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Zusammenfassung
Digitales Lernen und Lehren hat mit den Anforderungen während der
Corona-Pandemie noch einmal deutlich an Relevanz für die Aus-, Fort-
undWeiterbildung gewonnen – auch im Hochschulbereich. Als digitaler
Gesundheitsdienstleister unterstützt Thieme Informations- und Kommu-
nikationsprozesse in Medizin und angrenzenden Gesundheits- und
Naturwissenschaften. Davon profitiert unter anderem auch der medizi-
nische Nachwuchs. Im Beitrag stellen wir via medici vor: Thiemes digi-
tales Lern- und Lehrportal bietet Studierenden und Dozierenden redak-
tionell und praxisnah aufbereitet die passgenauen Inhalte für alle Pha-
sen des Medizinstudiums: vom Einstieg in medizinische Fachinhalte in
der Vorklinik und Klinik, über praxisorientiertes Wissen bis hin zur
konkreten Vorbereitung auf die großen Staatsexamina anhand der ori-
ginal IMPP-Fragen. Studierende können die Inhalte in via medici unter
anderem nach dem Curriculum ihrer Universität anzeigen lassen und
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so gezielt semesterbegleitend lernen. Dozierende haben dieMöglichkeit,
medizinische Fachinhalte für ihre Studierenden zur Vor- oder Nachbe-
reitung von Lehrveranstaltungen in via medici zusammenzustellen und
sie mit eigenen Lehrmaterialien und anderen externen Inhalten zu
kombinieren. via medici wird damit zur individuellen Lern- und Lehrum-
gebung für Universitäten. Thieme konzentriert sich zunehmend auf die
(Weiter)-Entwicklung digitaler Produkte, Angebote und Lösungen. Dane-
ben werden die klassischen Lehrmedien weiterhin einen hohen Stellen-
wert im Portfolio der Thieme Gruppe behalten.

Schlüsselwörter: digitales Lernen, digitales Lehren, Individualisierung,
Modularität, interaktive Lernmodule, Humanmedizin, Zahnmedizin,
semesterbegleitendes Lernen, Prüfungsvorbereitung, Praxisbezug,
Uni-Curricula, Granularität, IMPP-Fokus, Kreuzen, Lern- und
Kreuzstatistiken, Dozierenden-Navigation, digitale Lehrbücher,
PROMETHEUS LernAtlas der Anatomie, Blended Learning,
Kooperationspartnerschaften, Qualitätssicherung

Einleitung
Die fortschreitende Digitalisierung und damit einherge-
hende Trends wie Individualisierung und Personalisierung
wirken sich auf das Lernverhalten und damit auch auf
die Erwartungshaltung gegenüber Lehrveranstaltungen
und zur Verfügung gestellten Ressourcen, Lehrmedien
und angebotenen Dienstleistungen aus. Besonders in
den letzten beiden Jahrenwährend der Corona-Pandemie
haben digitales Lernen und Lehren deutlich an Relevanz
für die Aus-, Fort- und Weiterbildung gewonnen – auch
im Hochschulbereich [1], [2].
Für Universitäten und (medizinische) Fachbibliotheken
stellt sich die Frage: Wie können wir unsere Studierenden
und Dozierenden bestmöglich unterstützen? Was brau-
chen sie für die effektive Lehre und ein erfolgreiches
Studium – auch unabhängig von klassischen Lehrveran-
staltungen, wie sie bis zur Corona-Pandemie üblich wa-
ren? Wie können wir verlässliche Fachinhalte bedarfs-
gerecht und zeitgemäß verfügbarmachen undmit nützli-
chen Services anreichern? „Hier braucht es innovative,
zielgruppenspezifische Angebote, die vernetztes, digitales
Lernen und Lehren ermöglichen“, ist Tillmann Weik
überzeugt. Als Senior Director Medical Publishing & Infor-
mation Services verantwortet er alle Produkte und Lö-
sungsangebote von Thieme rund umdasMedizinstudium.
Mit via medici (siehe Abbildung 1) stellt Thieme Studie-
renden und Lehrenden einmodular aufgebautes, digitales
Lern- und Lehrportal für alle Phasen desMedizinstudiums
zur Verfügung. via medici bündelt das gesamte relevante
Fachwissen, didaktisch aufbereitet und mit vielfältigen
Funktionalitäten und Services angereichert auf einer
Plattform. Die strukturierten Fachinhalte bieten Studie-
renden die notwendige Orientierung im oft unüberschau-
baren Dschungel an Themen über das gesamte Studium
der Humanmedizin hinweg. Dermodulare Aufbau ermög-
licht die Anpassung des Lernportals an die eigene Stu-
diensituation und damit das eigenständige, semesterbe-
gleitende Lernen von Beginn an. Dies gibt Sicherheit für
alle Anforderungen des Medizinstudiums sowie in der
konkreten Examensvorbereitung. Eigens für die Lehre

entwickelte Funktionalitäten unterstützen Dozierende
dabei, die in via medici verfügbaren Inhalte individuell
für ihre Studierenden zusammenzustellen und auch im
virtuellen Raumbestmöglich für ihre Lehrveranstaltungen
zu nutzen.
Das Portal hat seineWurzeln im 1995 gegründeten Print-
Magazin via medici. Ab dem Jahr 2000 wurde das Maga-
zin vom gleichnamigen Online-Portal zunächst ergänzt
und schließlich abgelöst: via medici entwickelte sich zu
einem zentralen Ort für die spezifischen Bedarfe und
Bedürfnisse von Medizinstudierenden im Studienalltag,
inklusive der gezielten Prüfungsvorbereitung anhand der
original IMPP-Prüfungsfragen der letzten Jahre in via
medici kreuzen (ehemals examen online). Seit 2016 ist
das gesamte Wissen aus der Vorklinik in via medici ge-
bündelt und digital verfügbar. Das komplette Fachwissen
des klinischen Abschnitts ist seit 2020 in via medici inte-
griert.

via medici: Das digitale Lern- und
Lehrportal für das Medizinstudium

Zielgruppen und Einsatzmöglichkeiten

via medici richtet sich im Kern an Medizinstudierende
und Dozierende im Bereich der Humanmedizin. Darüber
hinaus gehören zu den Nutzenden zunehmend auch
Studierende angrenzender Fächer, wie beispielsweise
angehende Physician Assistants oder Studierende der
Zahnmedizin. Für Letztere wurden erst kürzlich fachspe-
zifische Inhalte in via medici integriert und damit ein zu-
sätzliches Angebot geschaffen.
Studierende und Dozierende können viamedici in Einzel-
lizenz abonnieren. Universitäten und Bibliotheken haben
die Möglichkeit, für ihre Studierenden und Dozierenden
eine institutionelle Campuslizenz zu erwerben. Damit
haben eingeschriebene Studierende und Dozierende je-
derzeit, an jedem Ort und auch mit ihrem privaten End-
gerät kostenfrei Zugriff auf das Portal.
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Abbildung 1: Startseite von via medici

via medici ist sowohl browserbasiert über alle gängigen
Endgeräte als auch über die zum Wintersemester 2021
eingeführte App „viamedici WISSEN TOGO“ für Nutzende
zugänglich. Mit der App sind die Lernmodule derWissens-
plattform nach dem Login per Smartphone oder Tablet
auch offline jederzeit verfügbar (siehe Abbildung 2).

Inhalte und Struktur

via medici bündelt die studienrelevanten Fachinformatio-
nen in Texten, Fotos, Grafiken, Animationen und Videos.
Herzstück sind redaktionell, multimedial und praxisnah
aufbereitete Lernmodule für die Vorklinik und Klinik, die
sowohl semesterbegleitendes Lernen, als auch die geziel-
te Vorbereitung auf die großen humanmedizinischen
Staatsexamina ermöglichen (siehe Abbildung 3). Zahlrei-
che Fallbeispiele und Blickdiagnosen verbinden das
theoretische Wissen mit der Praxis. Die Lernmodule sind
untereinander verlinkt, sodass eine unkomplizierte Navi-
gation zwischen inhaltlich miteinander verwandten Mo-
dulen möglich ist. Die Lernmodule können, je nach indi-
vidueller Anforderung im Studium, nach Fächern, Organ-
systemen, Leitsymptomen oder nach demCurriculum der
eigenen Universität strukturiert angezeigt werden. Über
50Curriculawurden in Zusammenarbeitmit Studierenden
der jeweiligen medizinischen Fakultäten in Deutschland,
Österreich und der Schweiz in via medici bereits abgebil-
det. Das ermöglicht eine passgenaue Ausrichtung des
Selbststudiums am Lehrplan der jeweiligen Universität.
Die Curricula können sowohl im Rahmen einer Campus-
lizenz als auch mit einem individuellen Abo genutzt wer-
den. Abbildung 2: Blick in die Inhalte eines klinisches Lernmoduls

in via medici in der App WISSEN TO GO

3/7GMS Medizin - Bibliothek - Information 2022, Vol. 22(1), ISSN 1865-066X

Dehmelt et al.: Digital vernetzt: Modulares Lernen und Lehren im Medizinstudium ...



Abbildung 3: Blick in die Inhalte eines klinisches Lernmoduls in via medici in der Browserversion

Zusätzlich zu den verschiedenen Möglichkeiten, die
Lernmodule in via medici zu strukturieren, lassen sich
die Inhalte innerhalb der verschiedenen Lernmodule in
drei verschiedenen inhaltlichen Tiefen anzeigen: „kurz
gefasst“, „standard“, oder „vertieft“. Die Lernenden ent-
scheiden somit selbst, wie detailliert sie sich ein Thema
aneignenmöchten. Befinden sie sich beispielsweise noch
am Anfang ihres Lernprozesses, so können sie sich im
vertieften Textmodus Inhalte anzeigen lassen, die nicht
unmittelbar prüfungsrelevant sind, jedoch das Verständ-
nis des Themas und seiner Zusammenhängemit angren-
zenden Themen erleichtern. Reduzieren die Lernenden
die Texttiefe auf „kurz gefasst“, so können sie sich auf
die wichtigsten Inhalte im Lernmodul fokussieren. Am
Ende jedes Lernmoduls werden die prüfungsrelevanten
Fakten für die Staatsexamina zusammengefasst und
können gezielt wiederholt werden.
Die zusätzliche Funktion des „Speed Mode“ erlaubt den
ausschließlichen Fokus auf die prüfungsrelevanten Fak-
ten aus den vergangenen Staatsexamina des Instituts
für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen
(IMPP). Treffen die Lernenden im Speed Mode auf einen
prüfungsrelevanten Fakt, zu dem sie sich nochmals wei-
tergehend informieren möchten, gelangen sie per Klick
genau zu der Stelle im Lernmodul, an der dieser ausführ-
lich erklärt wird. So können sie ihreWissenslücken gezielt
identifizieren und passgenau schließen.

Wenn es auf die konkrete Prüfung zugeht, können Studie-
rende mit „via medici kreuzen“ (examen online) das prü-
fungsrelevante Wissen anhand der original IMPP-Fragen
der letzten Jahre online überprüfen und reale Prüfungs-
situationen simulieren. In redaktionell aufbereiteten
Kommentaren zu jeder IMPP-Frage wird ausführlich be-
gründet, weshalb die verschiedenen Antwortalternativen
richtig beziehungsweise falsch sind. Lernende können in
via medici kreuzen aus allen verfügbaren IMPP-Fragen
eigene, individuelle Fragesitzungen zusammenstellen
und sich so auf spezielle Themengebiete fokussieren.
Strukturierte Lernpläne für die 1. und 2. Ärztliche Prüfung
unterstützten bei der konzentrierten Vorbereitung auf die
Staatsexamina. Der persönliche Lernerfolg kann mittels
detaillierter Statistiken kontinuierlich verfolgt werden.
Nutzende haben zudem Zugriff auf die aktuellen Thieme
Lehrbücher für das Medizinstudium, darunter der
PROMETHEUS LernAtlas der Anatomie oder die Bände
der Dualen Reihe. Lernende können über eine Schnitt-
stelle direkt aus den Lernmodulen heraus zu den relevan-
ten Buchkapiteln wechseln und das jeweilige Thema an-
hand der bewährten Thieme Lehrbücher auf Wunsch
vertiefen.
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Unterstützende Funktionen, Features
und Services

via medici bietet unterschiedliche Möglichkeiten, den ei-
genen Lernfortschritt zu dokumentieren. Bereits Gelerntes
und Gekreuztes kann beispielsweise markiert oder mit
Notizen versehen und der persönliche Lernstatus jederzeit
abgerufen werden.
UmDozierende noch besser insbesondere bei der Umset-
zung virtueller Lehre sowie von Blended-Learning-Konzep-
ten zu unterstützen, bietet eine spezielle Dozierenden-
Navigation die Möglichkeit, die in via medici bereitgestell-
ten, kuratierten Fachinformationen mit eigenen Lehr-
materialien und anderen externen Inhalten zu kombinie-
ren. Darüber hinaus können individuell zusammengestell-
te IMPP-Fragesitzungen aus viamedici kreuzen integriert
werden. Haben Lehrende die passenden Kursinhalte
strukturiert zusammengestellt, können sie diese den
Studierenden per Link und passwortgeschützt zur Vor-
oder Nachbereitung der gewünschten Themen oder zur
gezieltenWissensüberprüfung in viamedici zur Verfügung
stellen.
„Insbesondere in den Pandemie-Monaten haben wir
wahrgenommen, dass sich Dozierende Unterstützung in
der Vorbereitung ihrer digitalen Lehrveranstaltungen
wünschen – denn das erfordert sehr viel Zeit und Ener-
gie“, erzählt Dr. Janine Heißler, Customer Engagement
Manager bei Thieme. „Genau diesem Bedarf werden wir
mit den Funktionen für Dozierende in viamedici gerecht.“

Mehrwert durch starke
Kooperationspartnerschaften

Das Medizinstudium ist geprägt von einer großen inhalt-
lichen Vielfalt. Gleichzeitig ist die Fülle des in kurzer Zeit
zu erlernenden Stoffs enorm. In Zusammenarbeit mit
verschiedenen Kooperationspartnern bietet via medici
zusätzliche Angebote, die mithilfe innovativer Technologi-
en nachhaltiges und vertieftes Lernen zu spezifischen
Themen ermöglichen.
Adaptive Lernkurse auf Grundlage der Technologie
RhapsodeTM von Area 9 Lyceum unterstützen dabei,
komplexes Wissen gezielt zu vertiefen. Derzeit sind vier
adaptive Lernkurse aus den Bereichen Anatomie, Bioche-
mie und Sozialmedizin verfügbar, die von eigens geschul-
ten Learning Engineers anhand der kuratierten Inhalte
in via medici erstellt wurden. Die adaptiven Lernkurse
können über ein zusätzliches Lizenzpaket freigeschaltet
werden.
Die innovative Ultraschallsimulator-App „Scanbooster“
erleichtert das Erlernen und Trainieren der präzisen
Durchführung von Ultraschalluntersuchungen und gibt
Sicherheit beim Erkennen auch seltener Pathologien –
unabhängig von Ort, Lehrpersonal oder real verfügbaren
Patient*innenfällen [3]. Scanbooster kann über ein eige-
nes Lizenzpaket erworben werden.
Mit den „Gedächtnispalästen“ von HappyHippocampus
können sich Studierende Stoffwechselwege in der Bioche-

mie und anatomische Strukturen anhand abwechslungs-
reicher Geschichten, die als Eselsbrücken dienen, schnell
und nachhaltig einprägen. Auch das Angebot von Happy-
Hippocampus kann über eine zusätzliche Lizenz freige-
schaltet werden.

Redaktion und Qualitätssicherung

Die Inhalte der Lernmodulewurden in einemaufwändigen
redaktionellen Prozess erstellt. Beteiligt waren neben ei-
nem großen Team medizinischer Fachredakteur*innen
von Thieme auch Ärztinnen und Ärzte sowie Expert*innen
angrenzender Naturwissenschaften. Die Gegenstandska-
taloge des IMPP, aktuelle Forschungspublikationen und
Leitlinien der medizinischen Fachgesellschaften sind die
Basis für laufende Aktualisierungen. Nach jedemExamen
werden Inhalte, die in den neuen IMPP-Fragen themati-
siert wurden, recherchiert und nach sorgfältiger Prüfung
in den Lernmodulen ergänzt. Ein Team von Fachbeirät*in-
nen aus Klinik, Forschung und Lehre unterstützt die via
medici Redaktion in einem definierten Review-Prozess
bei der Sicherung der inhaltlichen Qualität und Aktualität.
Von extern kann in via medici verlinkt werden, beispiels-
weise in die Lernmodule, in ausgewählte Lehrbuchkapitel,
in Einzelvideos, aber auch in die Dozierenden-Navigation.
Dies ermöglicht zugleich die Langzeitarchivierung der
gewünschten Inhalte: Die Lernmodule könnenmit Verweis
auf den permanenten Link des Moduls und das zum
Zeitpunkt der Zitation aktuelle Bearbeitungsdatum unter
Angabe der Quelle und des Copyright-Vermerks zitiert
werden. Am Ende jedes Lernmoduls können Nutzende
jederzeit einsehen, wann die Inhalte letztmalig aktualisiert
wurden. Für die in via medici enthaltenen E-Books ist ein
bibliographischer Download direkt aus dem gewünschten
Kapitel im RIS-Format möglich.
Auch der gesamte Bestand an derzeit über 35.000 IMPP-
Prüfungsfragen in via medici kreuzen wird fortlaufend
auf Aktualität geprüft und überarbeitet. Die zugehörigen
multimedialen Kommentare werden nach jedemExamen
von erfahrenen Fachautoren*innenundRedakteur*innen
in einem mehrstufigen Prozess erstellt. Standardisierte
Workflows und ein Vier- bis Sechs-Augen-Prinzip sichern
auch hier die Qualität. Studierende sind in den redaktio-
nellen Prozess eingebunden und bringen den studenti-
schen Blickwinkel mit ein.
„Wir haben via medici im Jahr 2016 neu konzipiert nach
dem Leitgedanken: ‚Mit Medizinstudierenden, für Medi-
zinstudierende‘. Ziel war und ist es, die spezifischen Be-
darfe und Bedürfnisse unserer Nutzenden im Studien-
und Arbeitsalltag auf einem Portal abzudecken. Diesem
Prinzip sind wir bis heute treu geblieben“, so Tillmann
Weik.
Das via medici Team steht in kontinuierlichem und be-
währtem Austausch mit Fachschaften verschiedener
medizinischer Fakultäten. „Wir befragen unsere Nutzen-
den aber auch regelmäßig beispielsweise zur technischen
Nutzerfreundlichkeit wie auch zu Themen, die sie generell
in via medici vermissen. Darauf aufbauend entwickeln
wir unser Angebot gezielt weiter“, berichtet Dr. Janine
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Heißler. Auch der First und Second Level Support bei
technischen Fragen und Schwierigkeiten wird von Thieme
Mitarbeitenden direkt im Haus abgedeckt. So erreicht
Nutzenden-Feedback das via medici Team schnell und
auf direktem Weg.

Das Beste aus „beiden Welten“
Seit Gründung 1886 und Übernahme der „DMW“ (Deut-
sche Medizinische Wochenschrift) steht Thieme für ge-
prüfte Fachinhalte in der Medizin und angrenzenden
Gesundheits- undNaturwissenschaften. Die Content-Basis
der Thieme Gruppe umfasst aktuell rund 3.500 Buchtitel
und rund 220 Fachzeitschriften, die über verschiedene
Portale auch komplett digital verfügbar sind. Aktuelle
Studien unterstreichen die nach wie vor hohe Relevanz
von klassischen Lehrmedien, wie beispielsweise Lehr-
büchern, im Bereich der Hochschullehre [4].
„Solange Lernende und Lehrende gedruckte Bücher
nachfragen und es wirtschaftlich sinnvoll umsetzbar ist,
wird es Bücher geben. Gedruckte Lehrmedien sind und
bleiben dementsprechend auch ein wichtiger Bestandteil
des Thieme Portfolios“, ist TillmannWeik überzeugt. „Wir
sehen aber, dass digitale Produkte, Abo- und Lizenzmo-
delle im Vergleich immer mehr an Bedeutung gewinnen
– auch im Bereich der medizinischen Aus-, Fort- und
Weiterbildung.“ Dieser Trend zeige sich zum einen in breit
angelegtenMarktstudienwie beispielsweise der Fachpres-
se-Statistik 2021 [5]. „Wir beobachten die verstärkte
Nachfrage nach gut aufbereitetem, digitalem Zugang zu
Wissen aber auch in regelmäßigen Befragungen unserer
Nutzerinnen undNutzer. Dazu passt unsere Beobachtung,
dass der Erfolg digitaler Angebote und Services dazu
führt, dass diese auch von Autor*innen, die ihr Wissen
in der Vergangenheit vielleicht nur in gedruckter Form
veröffentlicht haben, zunehmend als attraktive Publika-
tionsmedien wahrgenommen werden.“
Zentrales Anliegen von Thieme als erfahrenem Anbieter
medizinischer Fachinformationen ist es heute, die ent-
scheidenden Informationen zur richtigen Zeit am richtigen
Ort bereitzustellen und so alle Akteur*innen im Gesund-
heitswesen passgenau zu unterstützen. Im fortschreiten-
den Übergang in das digitale Zeitalter konzentriert sich
die Thieme Gruppe dabei zunehmend auf die (Weiter)-
Entwicklung digitaler Produkte, Angebote und Lösungen,
die auf die spezifischen Bedürfnisse der jeweiligen Nut-
zer*innen zugeschnitten sind.
„Studierende und Dozierende möchten Fachinformatio-
nen so aufbereitet zur Verfügung gestellt bekommen,
dass sie auf für sie relevante Inhalte schnell zugreifen
und diese flexibel auf ihre individuellen, persönlichen
Bedarfe und Bedürfnisse anpassen können. Besonderes
Augenmerk liegt dabei auf den erhöhten rechtlichen und
technischen Anforderungen an den Austausch von Daten.
Dieses dynamische Umfeld erfordert aus unserer Sicht
zukünftig eine noch engere Abstimmung zwischen Fach-
bereichen, Hochschulbibliotheken und Anbietern von

Fachinformationen“, ist Maja Laisse, Director Sales im
Bereich Institutional Sales bei Thieme, überzeugt.
„Für uns bei Thieme als digitaler Gesundheitsdienstleister
steht fest: Informationen kombiniert mit Services, die auf
einem Portal bereitgestellt werden, schaffen für die
Kundinnen und Kunden mehr Nutzen, als es Buch, Zeit-
schrift oder voneinander unabhängige Einzellösungen
allein leisten könnten“, ergänzt Tillmann Weik. Das gelte
vor allem für solches Wissen, das einer festgelegten
Struktur folgt – wie beispielsweise Prüfungsordnungen
im Medizinstudium. „Wir stellen unseren qualitativ
hochwertigen Content redaktionell und je nach Nutzungs-
zusammenhangpassgenau zusammenunddenken dabei
zunehmend ausgabe- und formatunabhängig. Das ermög-
licht es uns, unsere Inhalte mit modernen Technologien
zu verbinden und jederzeit aktuell für unsere Kundinnen
und Kunden bereitzustellen – digital und bei Bedarf auch
print.“
Der modulare Aufbau von via medici ermöglicht es, das
Portal individuell an vielfältige Nutzungsszenarien und
Anwendungsumgebungen anzupassen. Die Inhalte sind
so untereinander vernetzt, dass Nutzende die für sie re-
levanten Informationen jederzeit aktuell, schnell und in-
tuitiv aufrufen und anhand verschiedener Inhaltstiefen
und Strukturierungsmöglichkeiten für sich anpassen
können. Durch die Verknüpfung mit weiteren Thieme
Angeboten, wie beispielsweise der digitalenWissensplatt-
form eRef, und die Zusammenarbeit mit Kooperations-
partnern wie Scanbooster, wird via medici zum ganzheit-
lichen Lern- und Lehrportal für alle Phasen des Medizin-
studiums – auch in Zukunft.
„Mit via medici möchten wir ein ganzheitliches Angebot
schaffen, das StudierendeundDozierende gleichermaßen
vom ersten Tag an bis zur letzten Prüfung durch das
Medizinstudium sowie die Medizinlehre begleitet. Der
digitaleWandel wird sich fortsetzen und wir werden unser
Portal sowohl inhaltlich als auch, was technische Innova-
tionen betrifft, entlang diesesWandels weiterentwickeln.
Der enge Austausch mit Studierenden, Dozierenden,
Universitäten und Bibliotheken, aber auch weitere strate-
gische Kooperationen und Partnerschaften sind dafür
zentral“, ist Dr. Janine Heißler überzeugt.
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